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* der Partei .
Leutrsheim . Am Sonntag . 8 . November , nachmittags 8 Uhr ,

findet in BoderSweier im Gasthaus zum „ Grünen Wald "

,unsere Monatsversammlung statt . Die Parteigenossen werden
gebeten , zahlreich zu erscheinen . Auf der Tagesordnung steht der
Perlauf der Landtagswahl in unserem Bezirk zur Diskussion .

pus dem Laude.
iOffeuburg .

N . Ueber die zwei Selbstmorde in Offenburg schreibt man
anS : Wie im „ VolkSfreund " berichtet , sind in letzter Zeit inner¬
halb zwei Tagen zwei Selbstmorde vorgekommen .
Am 2 . ds . Mts . schied der Kaufmann Jul . Müller -Gartenhäuser
freiwillig aus dem Leben und am 3. ds . Mts . hat sich der Pri¬
vatier ' Kupferer in seiner Wohnung mit dem Jagdgewehr
erschossen. Die Zeitungen berichteten darüber und allgemein
wundert man sich darüber , datz nur die „ Osfenburger
Zeitung " das hiesige Organ für schwarze Wahrheit , Freiheit
und Recht bis jetzt keine Silbe von den Vorkommnissen ihren
Lesern zu berichten weiß . Des Rätsels Lösung über die auf .

Elende Pietät der schwarzen Tante ist die, datz die beiden Be
uernSwerten gute Zentrumskatholiken waren

Wären es Liberale oder gar fff Sozialdemokraten gewesen , so
hätte sicher irgend ein schwarzes Lästermaul philosophische Be -
P̂achtungen über den Bankrott der materialistischen Weltan¬
schauung angestellt und uns eine heuchlerische Moralpauke ge¬
halten . So ist aber über allen Wipfeln Ruhe und die „Offen -
xurger Zeitung " kann mit Inbrunst einen neuen Hafen voll
jDruckerschwärze anrühren , um die materialistische Weltanschau¬
ung weiter zu bekämpfen .

Gaggenau , 4. Nov . Am kommenden Samstag , 8 . November ,
veranstaltet der Arbeiter - Gesangverein Gaggenau im Saale zur
„Post " ein Stuhlkonzert unter Mitwirkung von Frau Dr .
HermSdorf (Sopran ) -Rastatt und Herrn Neuhaus
(Bariton ) -Karlsruhe . Programme ä 20 Pf ., welche zum Ein
Witt berechtigen , sind bei den Sängern , sowie im Gasthaus zur
. Post " zu haben , an der Abendkasse 30 Pf . Das Konzert beginnt
präzis halb 8 Uhr . Die Besucher werden ersucht , pünktlich zu
erscheinen . Nach Schluß des Programms findet Tanz statt . ES
ist hier für weniges Geld Gelegenheit zu einem genußreichen
Abend geboten und wird Vonseiten der Arbeiterschaft ein guter
Besuch erwartet .* Forbach i . Ddurgtal , 4. Nov . In Schönegrund wurde das
große Sägewerk von Karl Hornberger vollständig einge
äschert . Die Entstehungsursache wird in der Nachlässigkeit
eines Arbeiters vermutet , der in einem Nebenrvum eine Laterne
anzündete .

UnteröwiSheim » 4. Nov . Der 26 Jahre alte , ledige Zigarren¬
macher Friedrich Bindschädel von hier ist seit einigen Tagen
spurlos verschwunden . In hinterlassenen Briefen gibt derselbe
an , daß er in den Tod gehe . Bis jetzt hat man noch keine Gewiß¬
heit , waS aus ihm geworden ist. Bindschädel war ein sehr an¬
ständiger junger Mann und dürfte die Tat , falls sie sich bewahr¬
heiten sollte , in nervöser Ueberreiztheit verübt haben .

* Pforzheim , 5. Nov . Gestern nachmittag 6 Uhr hat sich der
28 Jahre alte verheiratete Goldarbeiter Adolf Kirschner hier
bei de: Luitgardstrahe in selbstmörderischer Absicht eine Re¬
volverkugel in die rechte Kopfseite geschossen. Er wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht .

* Heidelberg , 5. Nov . Mit der Verhaftung des Handtäfchchen -
väubers , des20jährigen Serdenfärbers Reinert ist der Krimi¬
nalpolizei ein guter Fang geglückt. Bei der Haus¬
suchung fand man ein silbernes Handtäschchen , das in einem
Hause der Hauptstraße einer Dame kürzlich entrissen worden
ist. R . hat eingeftanden , auch der Räuber jenes silbernen Hand¬
täschchens zu sein . Der Verhaftete ist schon mehrfach vorbestraft .

* Mannheim , 4. Nov . In Anwesenheit der Minister von
Sydow .und v. Rheinbaben und bedeutender Vertreter von Han -
Lei und Industrie , erfolgte die feierliche Einweihung des neuen
Verwaltungsgebäudes ' am Mühlauhafen , das die Geschäfts¬
räume der drei vereinigten Gesellschaften , Mannheimer Äager -
hauSgesellschaft - Mannheim , Mannheimer Dampfschleppschaft
sahrtSgeselkschaft und die Rhein - und Seeschiffahrtsgesellschaft '
Köln in sich aufnimmt . Die neue Vereinigung hat ein werben
de« Kapital von 12 900 000 Mk. und eine Kapitalreferve von
1146 630 Mk . «Sie beschäftigt ständig 2172 Personen , und als
Betriebsmittel stehen ihr 13 Radschleppdampfer , 16 «Schrauben '
Schleppdampfer , 18 Güterschraubenschleppdampfer , 146 Schlepp
löhne und 7 Seedampfer zur Verfügung .* Mannheim , 6 . Nov . Nach der Berechnung des statistischen
Amtes zählte unsere Stadt Ende September 222 709 «Anwohner .* Waldkirch , 8. Nov . In der Nachbargemeinde Stahlhof
Wurde eine Dienstmagd beim Oeffnen der Schweinestalltüre von
einem Eber angefallen und derart zugerichtet , daß sie
in da» Spital ausgenommen werden mußte .

-t . Kreiburg , 5. Nov . Vor einiger Zeit wurde auf dem
Holzmarktplatz ein Mann namens Bührer erstochen . Als mut
« aßlicher Täter wurde der Kasserollier eines Hotels in Hast
genommen , den man jetzt aber wieder entrissen hat , da ihm die
Schuld doch nicht überftihrend nachzuweisen war .

* Mettenberg , A . Bonndorf , 4. Nov . Durch Spielen mit
«« er Patrone ereignete sich hier ein schwerer Unglückssall . Ein
Knabe zündete die in einer Arbeitshütte im Mettmatal ge¬
stohlene Dpnamitpatrone an . Durch die Gewalt der Explosion
»nwde dem 12jährigen Sohn des Srabhalters Fechtig eine Hand
«M der Handwurzel völlig weggerissen . An der anderen Hand
irng der Knabe schwere Verletzungen davon .* Huttiagen , 6 . Nov . Die 70 Jahre alte Theresia Huber von
Per hat sich in einem Anfall « von Schwermut in den Rhein ge¬
stürzt . Bei Jstcin wurde ihre Leiche geländei .

* Frleblingen , 6 . Rov . Hier wurde ein gefährlicher Ver¬
brecher verhaftet , der wegen Ermmtmng eines Polizisten von der
schweizerischen Polizeibehörde verfolgt wurde . Der Mörder
«vohnte hier unter falschem Namen . Bei der Verhaftung leistete
w solchen Widerstand , daß der Gendarm , sowie der Polizei -
wechtmeister aus Luzern , der die Verhaftung deranlaßte , erheb¬
liche. zum Teil schwere Verletzungen davongetragen .
Der Mörder , der noch erneu Schutz aus den Gendarmen abgab ,
i^ och ohne zu treffen , flüchtete , nur mit einem Hemd bekleidet ,
durch das Zimvierfenste » de» zweiten Stockes ins Freie , konnte
sber mit Hilf « zweier Arbeiter eingeholt und in das AmtSge -
täntznis Körroch eingeliefert wenden .* WhüaidKtfffectlt » , 6 . Rov . Ein hiesiger Landwirt wollte
«uf einem Äcker ein « «Krude graben , um Rüben darin auszube¬
wahren . Dadei jtt - tz er in geringer Tiefe auf das Skelett
« me * Menschen . Diese : Fund ruft wieder das geheimniZ -
kvile Vernhßvinden «ine » juivgftt Mannes von hier ins Gedächt¬
nis . Bor etwa 1 « Jahren dvcschtvand plötzlich ein gewisser Wil-
jWnt Hatzler spurlosk * Tribcrg , 6 . Rov . Die Regierung beabsichtigt eine mit

atSmitteln unterstützte Werkstätte für Schnitzereirj « um Leben m rufe » . Di « Ausgabe dieser Schnihereiwerk - <

bestehen, daß für die cucheiim,che Uhremndustrre , * Maul - und Klauenseuche . In Epf enhofen und i.vorbildliche Zeichen - und Schnchereunuster angesertrgt sowie Do ern ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen und ver.'
Versuch in der Praxis unternommen werden . 1 leitet sich in unheimlicher Weise . Fast alle Stallungen derLörrach , 5 . Nsd . In Herten hat ftdj eine Avan I ganzen Gegend find verseucht ,aus dem Fenster einer Anstalt gestürzt . Tie Unglückliche starb >
an den erlittenen schweren Verletzungen .

LandmrtrcbaftUcbeQ.
Der Seuchenstand in Baden Ende Oktober 1913 . Am

31 . Oktober waren , soweit Berichte dem «Statistischen Landesamr
vorliegen , im Grotzherzogtum Baden durch Maul - und Klauen¬
seuche in 5 Amtsbezirken 23 Gemeinden und 275 Gehöfte ver¬
seucht , und zwar im Amtsbezirk Engen 10 Gemeinden , im
Amtsbezirk Waldshut 6 Gemeinden , in den Amtsbezirken Bonn -
dors und Donaueschingen je 3 Gemeinden und im Amtsbezirk
Konstanz 1 Gemeinde .

Durch Schweineseuche und Schweinepest waren verseucht in
16 Amtsbezirken 28 (Gemeinden und 80 Gehöfte , und zwar im
Amtsbezirk Sinsheim 6 Gemeinden , in den Amtsbezirken Pforz¬
heim und Mannheim je 4 Gemeinden , in den Amtsbezirken
Karlsruhe und Adelsheim je 2 Gemeinden und in den Amts¬
bezirken Villingen , Emmendingen , Kehl , Staufen , Baden , Brei¬
ten , Bruchsal , Durlach , Boxberg , Heidelberg und Schwetzingen
je 1 Gemeinde .

Zur Malzweinfrage . Bei Gelegenheit einer Besprechung
über die Notlage im Rebbau , welche die Naturweinbauvereine
und Winzergenossenschaften im Verwaltungsgebäude des Badi¬
schen Bauernvereins abhielten , wurde auch die M a l z w e i n -
frage besprochen und folgende Resolution beschlossen: „Die
heute in Freiburg i . Br . versammelten Vertreter der Naturwein -
bouvereine und Winzergenossenschaften bedauern lebhaft , daß
bis heute eine Entschließung der Reichsregierung über die Mälz¬
weinfabrikation noch nicht vorliegt . Sie sprechen in Anbetracht
der großen Gefahren , die dem badischen und deutschen Weinbau
durch die Malzweinfabrikation drohen , den Wunsch auf ein bal¬
diges Verbot der Herstellung von Malzweinen aus .

Staatliche Arbeiterversicherung in Australien . Die austra¬
lische Regierung beauftragte ihr statistisches Amt , ihr einen Be¬
richt über die Lx^ ialversicherung des Auslandes , sowie Vor¬
schläge für die Einführung einer staatlichen Mutterschasts -,
Kranken -, «Sterbe -, Witwen -, Waisen -, Unfall - und Arbeits¬
losenversicherung zu unterbreiten . € ne beabsichtigt die Einfüh¬
rung dieser Unterstützungseinrichtungen nach dem in England
angewandten System , d. h . die schon vorhandenen freiwilligen
Organisationen , welche diese Unterstützungszweige pflegen ,
sollen die Hauptträger der staatlichen Versicherung werden .

Neues vom Tage.
Eisenbahnunglücke .

Petersburg , 6 . Nov . Auf der MoSkan -Kasau - Bah >i>
entgleiste infolge böswilliger Beschädigung des BahngleisrS i«
der vergangenen Nacht der von Nischni nach Pensa fahrende Per *
sonenzug . 14 Personen wurden getötet , 15 schwer, eine große
Anzahl leichter verletzt .

Brüssel , 6 . Nov . Ein folgenschweres Eisenbahnunglück
hat sich heute mittag dicht an dem Eisenbahnknotenpunkt Chenes
bei Lüttich zugetragen . Ein Güterzug fuhr auf eine » anderen ,
in der Station haltenden Güterzug auf . Der Zusammenstoß
war furchtbar . Die beiden Lokomotiven bildeten einen form¬
losen Trümmerhaufen . Zwei Maschinisten und ein Heizer « nr -
den auf der Stelle getötet , mehrere Bremser erlitten lebens¬
gefährliche Verletzungen . Ein Teil des haltende « GüterzugeS
wurde durch den Stoß losgeriffen und rollte die stark abschüssige
Strecke mit wachsender Geschwindigkeit hinab . Glücklicherweise
bemerkte ein Weichensteller den Vorgang und warf rasch ent¬
schlossen die Weiche herum , so daß die Wagen auf eine « t»ten
Strang rollten und so kein Unheil anrichten konnte «.

Verstorbener ForschungSrersender.
Lotchon , 5 . Nov. Der MMomrr GreensfieD , der zur

Msfion unter den> Eskimos auf der Blacklang-Jnsel weilt ,
ist nach London zurückgekehrt und berichtet , daß der Deutsche
Hantsch , 'der im letzten Jahre eine Forschungsreise von der
Mission der Blackland-Jnsvl aus unternahm, gestorben sei.
Sein Gesundheitszustand war dem Aufenthalt in der nörd¬
lichen Region nicht gewachsen. In seiner Begleitung befand
sich eine kleine Abteilung von Eskimos , die cüles tzäenIum
ihn zu retten . Als er to wtar , gaben sie ihm «tn chrisLiches
Begräbnis und errichteten auf seinem Grabe einen Sdein-
hügel mit einer Inschrift . Seme Aufzeichnungen und Ihr-
strumente hat der Missionar Grennsfield noch Europa nMge-
bracht -

Zur Winterszeit für Haus u . Straße
in

Grosser Auswahl
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flrrs der Stadt.
* Karlsruhe , 7. November.

Zur Frage der Verlegung des Albtalbahnhofes .
Man schreibt uns :
Aufs neue ist nun durch die Inbetriebnahme des neuer¬

stellten Karlsruher Sia -alsbuhnhofes die Frage , wo die Alb-
balbahn enden soll, akut geworden . Die Interessenten von
Rüppurr , Ettlingen und des Albtalcs bcmiihen sich darum ,
dah der Endpunkt der Bahn in der Nähe des bisherigen ver¬
bleiben soll, während aus Liarlsruhe Stimmen laut werden ,
welche den Endpunkt an den neuen Staatsbahnhos verlegt
wissen wollen . Beide Ansichten sind diskutabel , jedoch ist, um
zu einem den volkswirtschastlichen Interessen entsprechenden
Resultat zu gelangen , notwendig , nicht schematisch vom grü¬
nen Tisch aus zu urteilen , sondern vielmehr die gegebe¬
nen Verhältnisse zu berücksichtigen.

Die Tatsache ist bekannt , daß täglich einige Hunderte von
Arbeitern , Beamten usw . von der Albtalbahn nach Karlsrrche
befördert werden müssen , wo dieselben ihrer Erwerbstätigkeit
obliegen . Für diese ist es min nicht einerlei , ob sie am neuen
Stvotsbahnhos , eine Viertelstunde vor der bisherigen Halte¬
stelle, ausgeladen werden , oder näher der Stadt , d . h . -ihrer
Betriebe konrmen. Denn die Zeit in den Frühstunden ist ohne¬
dies knapp und eine ganz große Zahl hauptsächlich von Ar¬
beitern könnte , bei Verwirklichung des Karlsruher Planes ,
nicht rechtzeitig zur Arbeitsstelle kommen . Die Folgen wären
anfangs Strafen eventl . Entlassungen .

> Dieses Moment ist aber bereits auch von- den Karlsruhern
q-ewü-rdigt tvorden , da man einer Tarif Gemeinschaft
das Wort redete , welche es den Betreffenden ermöglichen
sollte, die bei -der Albtalbahn bezahlte Strecke auf der Karls¬
ruher Straßenbahn absahr -en zu- können. Eine derartige
Tarifgenieinschaft ist an sich schon sehr problematisch , man
möge sich nur einmal die Wirkung tu der Praxis ausdenken .
Selbst dann aber — und es soll im Karlsruher Stvdtrat eine
Mehrheit für diese Idee vorhanden sein — , wenn diese Tarif -
genMnschast eingerichtet werden könnte , wäre den berech-
tigten Interessen der nach Karlsruhe fahrenden Erwerbstäti¬
gen nicht -gedient . Sie hätten wohl das Recht, eine ,gewisse
Strecke -der städtischen Straßenbahn - zu befahren , ohne Nach-
-ahlung leisten zw müssen, aber — sie könnten erst dann fah¬
ren , wenn genügend Wagen vorhanden sind . Für jeden der
Morgen » und Abendzüge müßte die Stadt Karlsruhe minde¬
stens ein Dutzend' Wagen bereit halten , welche ohne Zwischen»
pausen von und nach der Endstelle der Albtalbahn fahren
müßten , und zwar , im Falle der Torisgemeinschast , nur auf
einer engbeschränkten, der wegfallenden Fahrstrecke der Alb¬
talbahn enffprechenden Strecke . Auf dieser Basis siehe sich
aber ganz sicher der Betrieb der städtischen Straßenbahn nicht
ohne regelmäßige Störungen aufrecht erhalten . Viel eher
ist in Anbetracht der gegebenen Umstände zu erwarten , daß
den. erwerbstätigen Passagieren - der Albtalbahn , -welche keine
ZeitzumWarten haben , geraume Zeit hindurch von der
Elektrischen das Schild „Besetzt" entgegengrinsen würde . Und
dann empfiehlt es sich auch, gegenüber den Verpflichtungen
und Versprechungen , welche die Stadt Karlsruhe eingeht ,
vorsichtig zu sein . Wir erinnern hierbei an D a x l a n -
den . Es liegt also im Interesse des Vororts von Karlsruhe ,
der Arbeiter Ettlingens und 'des Albtvles , nicht auch zuletzt
im Interesse der Aufrechterhaltung eines geregelten Betriebes
«der städtischen Straßenbahn selbst , daß die Albtalbahn wenig¬
stens bis zur Gart -enstrahe durchgeführt wird . Es ist bedauer¬
lich , daß in den letzten Tagen sonst ganz vernünftige Menschen
m den Ruf .Hinaus Mt dem Judenbähnle "

, einstimmen .
Mägen diese doch bedenken, ,daß gerade :J>a§ „Judenbähnle "

Hunderte von armen Teufeln Erwerbsmöglichkeit -bietet und
— billiger befördert als die städtische Bahn . Wenn -die
in Betracht kommende Arbeiterschaft genügend Einkommen
hätte , um sich nebenbei noch ein Abonnement auf der „Städ¬
tischen " lösen zu können , dann wäre die Sachlage etwas an¬
deres . So wie die angeregte „Tarifgemeinschast " aber wir -
ken muß , stellt sie lediglich einen schlauen Trick dar , welcher
di« Arbeiter schädigt und Bessergestellten notgedrungen
zu Abonnements auf die Stadtbahn „aufmuntert "

In diese Mausefalle wollen wir uns nicht begeben. Die
„Tarifgemeinschast " würde aber auch einer ganz großen An-
zahl von Erwerbstätigen die Möglichkeit -nehmen , zum Mit -
tagessen nach Hause fahren zu können , weil die Mehrzahl
wieder nicht in der Lage ist , neben -dem regulären Fahrschein
der Albtalbahn sich auch noch auf die Stadtbahn zu abonnie¬
ren . Die anderseits angeführten Momente der Verkehrsun¬
sicherheit, Mrken , wenn man die diesbezüglichen Verhältnisse
anderer großen Städte in Betracht zieht, eigen -tsich lächerlich.
Es ist aber auch gar -nicht einzusehen , warum die Durchque¬
rung von vier Straßen seitens der Albtalbahn , deren Einrich¬
tung so modern ist, wie die -der Karlsruher Straßenbahn , ein
Dekehrshindernis darstellen kann , während die städtische Stra¬
ßenbahn stündlich vielmals eine ungemein höhere Zahl an
Mraßenzü -gen durchkreuzt , als Verkehrs -Förderungsmittel .

LLjektiv betrachtet , siegt kein Grund vor , den Zustrom von
Erwerbstätigen nach Karlsruhe zu erschweren ; wenn es doch
geschieht , dann werden Hunderte >ganz empfindlich geschädigt
und es ist -nicht ausgeschlossen, -daß, nachdem man doch einmal
leben muß , der Zustrom nach Karlsruhe andere Formen an -
twnrmt , die man später an den Ausgaben der Armenkasse regi¬
strieren kann . Diese Sache ist -des Denkens wohl wert und
sollten lokalpatriotische Gründe niemals über wirtschaftliche,
soziale m>d wohnungshygienische Bedenken triumphieren . L.

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 30. Oktober 1913.

Non der Straßenbahn . Das Straßenbahnamt schlägt vor,
nnt einem Kostenaufwand von 9600 Mk. auf dem Marktplatz ein
Abstellgleis für 12 Wagen anzulegcn, da zurzeit jede Möglichkeit
zur Aufstellung von Sonderwagen ( für Theater - und Konzert¬
besucher , für die Bewältigung von Massenverkehr bei festlichen
Gelegenheiten uftv. ) fehle. Es wird beschlossen, über diese Vor¬
schläge zunächst das Tiefbauamt und die Baukommission zu
hören . — Das Straßenbahnamt stellt weiter den Antrag , das
Gleisdreieck am Marktplatz bei der Kaiserstraße in der Karl
Friedrichstraße zwischen Marktplatz und Kriegsstraße zu er¬
neuern , weil die Schienen nach nunmehrigem Ivjährigem Be¬
stände dem verstärkten Betriebe nicht mehr genügten . Die Beton-
sundamente sollen durch wasserdurchlässiges Bestück ersetzt ,
gleichzeitig soll eine Rillenentwässerung hergestellt werden, Fer¬
ner sollen bei -dieser Gelegenheit die GleiÄurven am Rondell-
Platl und bei der Kreuzung der Hebelstrasie flacher aestoltet

Freitag, den 7 . November 1913. Seite 2.
werden, um den häufig auftretenden Wagenbeschädigungen
( Ausschlagen der Achsbüchsen, Schlagen der Motorgehäuse, Bruch
von Kuppelstangen und dergl. ) vorzubeugen. Die dazu erfor¬
derliche Umgestaltung der Tenkmalsinsel auf dem Rondell-Platz
hat der Stadtrat schon früher genehmigt. Die Kosten sind auf
67 700 Mk . berechnet. Der -Stadtrat beschließt , durch das Tief¬
bauamt prüfen zu lassen , ob nicht gleichzeitig auch die Fahr¬
bahndecke in der Karl Friedri -chstraße zu verbessern sei . In Ver¬
bindung damit soll auch der Antrag wegen der Herstellung von
Standgleisen auf dem Marktplatz verbeschisden werden . — Für
die Straßenbahn soll ein Motorwagen angeschafft werden , durch
den die Rillen der Stratzenbahnschienen mechanisch gereinigt ,
der aufgebrachte Schmutz in dem Wagenkasten angesammelt und
abgeführt wird . Der Motorwagen soll auch zur Beförderung
von Materialwagen des Tiefüauamts dienen . Hiesür und für die
Anlage eines Zufahrtgleises zu dem Wlagerungsplatze werden
21000 Mk . im Entwürfe des nächstjährigen Gemeindevoran -
schlags vorgesehen .

Grundstücksumlegung . Auf Antrag der Beteiligten hat das
Tiefbauamt ein Projekt für die Umlegung von Grundstücken in
der Fröbelstraße zwischen Garten - und Schwindstraße ausge¬
arbeitet und vorgelegt. Der Stadtrat heißt das Projekt gut und
ersucht das Tiefbauamt , die Beteiligten darüber zu hören.

Straßenherstellung . Ein Beteiligter hatte beantragt , die
Evangelistenstrahe ( zwischen Karl - und Gebhardstraße nördlich
der Schnetzlerstraße) ortsplanmäßig Herstellen zu lassen . Da aber
die Beteiligten in der gesetzlich borgeschriebenenTagfahrt dagegen
gestimmt -haben, daß die Straßenkosten alsbald nach Fertigstel¬
lung der Straße erhoben werden, beschließt der Stadtrat , von der
Herstellung der Straße abzusehen.

Schmückung der Fenster und Balkone der Stadt . Dem
Gartenbauverein wird zu den Kosten des im laufenden Jahre
veranstalteten Wettbewerbs in Bezug auf geschmackvolle Be¬
grünung der Fenster und Balkone der Stadt der im Gemeinde¬
voranschlag vorgesehene Beitrag von 500 Mk. ausbezahlt .

Förderung der Stenographie unter den städt. Beamten . Für
die Veranstaltung von freiwilligen stenographischen Preiswett -
schreiben unter den städtischen Beamten werden Grundsätze auf¬
gestellt. Für die Austeilung von Preisest sieht der Stadtrat all¬
jährlich 100 Mk . im Gemeindcvoranschlag vor.

Bom städtischen Krankenhaus . Der 1 . Assistenzarzt der medi¬
zinischen Abteilung des städt . Krankenhauses , Dr . Albert Schmitt ,
wird zum Sekundärarzt dieser Abteilung Ernannt .

Städtisches Erholungsheim . Das städt. Erholungsheim in
Baden -Baden soll von Ende Oktober ds . Js . an den Winter über
geschlossen werden.

Verkürzung der Betriebszeit für den städt. Schlachthof . Auf
Antrag der Schlacht - und Viehhofdirektion und mit Zustimmung
der Mehgerinnung sowie der Schlacht - und Viehhofkommission
wird die Betriebszeit für Schlachtungen an Samstagen auf
die Zeit von 7 Uhr (bisher Beginn 6 Uhr) vormittags bis 1 Uhr
nachmittags beschränkt . Dem Ermessen der -Schlachthofdirektion
bleibt anheimgestellt , bei besonderen Gelegenheiten ( z. B . vor
mehreren Feiertagen oder bei Verspätungen in den Vieh¬
zufuhren ) die Schlachtzeit nach Bedarf zu verlängern .

Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung. In der Tulla -
Straße soll eine weitere Laterne aufgestellt werden.

Personalsachen. Die -Stelle eines weiteren Bureaubeamten
bei der Verwaltung des städtischen Krankenhauses , die einem
Militäranwärter Vorbehalten ist, soll zur Bewerbung ausge¬
schrieben werden.

Wirtschaftsgefuche. Das Gesuch des früheren Wirts Christ.
Mayer um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirffchaft mit Branntweinschank im Hause Essenwein-
stratze 41 wird durch Anschlag an der Verkündigungstafel zunächst
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Konzerte .
Hedwig Diefenbacher veranstaltete am Montag im Mu¬

seumssaale einen Kammermusikabend , zu -dessen Pro¬
gramm sie noch das Hegnersche Quartett hinzuzog. Als Pianistin
verdient Hedwig Diefenbacher die weitgehendste Beachtung
aller musikalischen Kreise. Am nächsten scheint ihr Brahms zu
liegen, bei dessen C-moll Trio ( für Pianoforte , Violine und
Violoncell) sie den Klavierpart mit temperamentvoller Hin¬
gebung zu meistern wußte . Großes und Klares schuf sie mit
dem Ausbau der einzelnen Sätze und gab uns mit ihrem ein¬
dringlichen Spiel alles das , was Brahms uns darin hinterlassen

wollte. Nicht minderen Beifall fand ihre Wiedergabe der Sg,
nate Ils -dur Op. 81s für Klavier von Beethoven. Hier konnte -
Hedwig Diefenbacher ihre technisch vorzügliche Durchbildung itti s
besten Licht erstrahlen lassen , denn das „Bivacissimamente- ;
glitzerte förmlich beim - exakt bewältigten , brillanten Passage
werk . Man darf also sagen, -daß uns Hedwig Diefenbachs (
einen hohen Kunstgenuß bereitete, der beim nächsten Konzen -
wahrlich eines besseren Besuche » würdig wäre . Die übrigen <
Jnstrumentalisten vereinigten sich zu klangschönem Spiel bei 3).
Schumanns Quintett Es -dur , Op. 44 und zwar am Flügeh
Hedwig Diefenbacher , Violine I -Anna H » gner , Vio¬
line II -Rudolf Weber , Bratsche-Winisred Ingram uni
Cello -Thomas Jackson . Die ebengenannten vier Ausübenden -
leisteten aus ihren Instrumenten durchaus anerkennenswertes -
toas für das Ensemblespiel von großem Vorteil war . Tonschön,
heit und Stimmenreinheit dürften hier als Hauptvorzug gelten. ,
Gerne greisen wir lobend Anna H e g n e r heraus in gerechter
Würdigung ihres vollen, kräftigen , fast männlichen Tones , der -
sich stets in führender Stellung behauptete. W . Sch .

Liederabend Berta Morena . Die bekannte und berühmte
bayerische Kammersängerin Berta Morena gab Montag abend
vor vollbesetztem Saale der „Eintracht " einen Liederabend. Die
Sängerin , die besonders als Darstellerin der Franengestalten
Richard Wagners sich einen berühmten Namen gemacht -hat, er¬
zielte auch hier mit ihrer schönen Stimme , die von sieghafte;
Macht und Fülle bis in die höchsten Lagen ist, einen bedeutenden
Erfolg . Nicht immer bewähren sich Bühnensängerinnen auch in,
Konzertsaal . Berta Morena verstand es -über auch in diese»
Rahmen , zu fesseln und mitzureißen . Mit sorgfältigster Aus
arbetiung brachte sie uns Lieder von Beethoven, Schubeck
G . Wolf, Brahms , Schumann , Chopin, Richard Wagner u. s. .
Die musikalischen Feinheiten der einzelnen Kompositionen mußt,
sie aufs Vortrefflichste auszudeuten . Das Publikum spendet:
daher auch überaus herzlichen und andauernden Beifall . Einer
nicht minderen Genuß bereitete den Zuhörern Herr Professor
Eduard Bach , der als Begleiter am Flügel mit viel Empfinden
und dezenter Anpassungsfähigkeit begleitete ; dann aber auch
als Solist ein ganz -hervorragendes Können zeigte . Er spielte
Chopin, wie wir es noch selten so schön und empfindungsvol!
gehört haben . Auch ihm wurde starker Beifall zuteil . w.

Vergnügungen und llnrerdrltrrngen.
* Richard Strauß -Konzert des Großh . HoforchesterS . Eine

Veranstaltung von besonders künstlerischem Wert wird das in
Verbindung mit der „Strauß -Woche" vom verstärkten Hos-
orchester veranstaltete Konzert sein, das am 12. November ,
abends 8 Uhr, in der Festhalle stattfindet . Das Programm ver-
verzeichnet ausschließlich Werke von Richard Strauß , dar¬
unter mehrere Kompositionen, die erstmals in Karlsruhe W
Gehör gebracht werden . Besondere Bedeutung gewinnt dag
Konzert dadurch, daß Generalmusikdirektor Dr . Rich . Strauß ;
die Leitung freundlichst übernommen hat . An orchestraler ^
Werken kommen außer der sinfonischen Dichtung „Don JuauA
und „Salomes Tanz " noch die neueste Komposition des Metsteril
„ Festliches Präludium " zur Aufführung , die am 19. Oktobch
anläßlich der Einweihung des Wiener Konzerthauses ihre llr>
aufführung erlebte . Inzwischen haben schon Aufführungen m
verschiedenen -deutschen Städten stattgefunden . Für dieses Werk
wird eine Orgel benützt, deren Aufbau von der Firma Best -
Söhne , Durlach , übernommen wurde . Maria Lorentz -Höllischer
und Max Büttner , unsere bewährten Kräften der Hofoper, wer¬
den vier Lieder mit Orchester und zwar Gesang der Apollo,
priesterin , Pilgers Morgenlied , Verführung und Hymnus zu
Gehör bringen . Dieser Veranstaltung wird jetzt schon, hier uni
auswärts , das regste Interesse entgegengebracht, und ist t!
empfehlenswert , sich rechtzeitig mit Eintrittskarten zu versehen,
die für alle Plätze an der Vorverkaufsstelle des HoftheaterS s
sowie in der Musikalienhandlung Fritz Müller , für unnmn-z
merierte Plätze in -den Hofmusikalienhandlungen von Doeltz?
Kuntz Nachf . und Tafel erhältlich sind . Es sei noch besonders
darauf hingewiesen, daß eine öffentliche Hauptprobe nicht statt--
findet . *

Verantwortlich : Für den volitifchen Teil , Partei , Letztes
Nachrichten: Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches , Soziales
Rundschau, Genossenschastsbewegung, Aus dem. Lande mü » Neues)
vom Tage : Hermann Kabel ; für Kommunalpolitik, Aus der -
Stadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger, alle in Karlsruhe . Luifenstratze 24.
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Die Wahl der Vertreter in die Aus¬
schüsse betreffend.

Die Wahl der Vertreter der Arbeitgeber und der Ver¬
sicherten in die Ausschüsse der Ortskrankenkasfen findet
im Verwaltungs - Gebäude Gartenstraße 14/16 wie
folgt statt :

Allgemeine Ortskrankenkasse
LllSgefialtet fiir deit Bezirk der Stadtgemeinde Karlsruhe
und der Gemeinden Bulach- Scheibenhardt, sowie Hagsfeld

ohne die Gemarkung Hardtwald
Für die Arbeitgeber

am Montag , den 15 . Dezember ds . Js ., nachmittags
ton 3 bis 7 Uhr in der Wartehalle , Obergeschoß.

Für die Versicherten
«m gleichen Tage von mittags 12 Uhr bis abends
Ü Uhr in der inneren Schalterhalle , Erdgeschoß.

Die Wähler dieser Kasse — Arbeitgeber und Ver¬
sicherte — können noch in zwei anderen Wahl -Lokalen :
in Mühlburg , neue Turnhalle des Schul -
hanses p»r Hardtstraße , sowie in der Oststadt ,
Turnhalle , der Karl - Wilhelmschnle ihre
Stimme abgeben.

Drtskrankenkasse der Bäcker
zugelassen für den Stadtbezirk

Für die Arbeitgeber
am Dienstag , den 16 . Dezember ds . Js «, nachmittags
von bis */z5 Uhr in der Wartehalle , Obergeschoß.

Für die Versicherten
,m gleichen Tage abends von 5 bis 7 Uhr in der

inneren Schalterhalle , Erdgeschoß.

Orkskraukeukaffe der Dienstboten
zugelassen für den Stadtbezirk

Für die Arbeitgeber
am Mittwoch , den 17 . Dezember ds . Js ., nachmittags
von bis y25 Uhr in der Wartehalle , Obergeschoß.

Für die Versicherten
«n gleiche« Tage abends von 5 bis 8 Uhr in der

inneren Schalterhalle » Erdgeschoß.

Orkskrankeukaffe für Handelsbetriebe
zugelassen für den Stadtbezirk

Für die Arbeitgeber
im Donnerstag , den 18 . Dezember ds . Js . , nachmittags
von %3 bis V25 Uhr in der Wartehalle , Obergeschoß.

Für die Versicherten
am gleichen Tage abends von 6 bis 6 Uhr in der

inneren Schalterhalle » Erdgeschoß.

Orkskrankenkasse der Metzger «nd
Wurstler

zugelassen für den Stadtbezirk
Für die Arbeitgeber

am Freitag , den IS . Dezember ds . Js ., nachmittags
von l/s3 bis V25 Uhr in der Wartehalle , Obergeschoß.

Für die Versicherten
am gleichen Tage abends von 7 bis 9 Uhr in der

inneren Schalterhalle , Erdgeschoß.
Zum Wahlraum haben nur die wahlberechtigten Arbeit-

geber und Kassenmitglieder Zutritt .
Die zu wählenden Ausschüsse bestehen
bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse aus 90 Ver¬

tretern
bei der Ortskrankenkasse der Bäcker ] s g

„ „ Ortskrankenkasse der Dienstboten «
„ „ Ortskrankenkasse für Handels- s £

betriebe |
« ’

S
„ w Ortskrankenkaffe der Metzger - <- N

von denen 7* von den beteiligten volljährigen Arbeitgebern
and % von den volljährigen Versicherten je aus ihrer
Mitte gewählt werden.

Für die Vertreter der Arbeitgeber und für die Ver¬
treter der Versicherten werden die doppelte Zahl Er¬
satzmänner gewählt .

Beteiligt sind solche Arbeitgeber, die für ihre versiche¬
rungspflichtigen Beschäftigten Beiträge an die Kasse zu
johlen haben . Arbeitgeber , die selbst versichert sind , zäh¬
len zu den Arbeitgebern , wenn sie regelmäßig mehr als
jwei Versicherungspflichtige beschäftigen ; andernfalls zu
den Versicherten . Für die Wählbarkeit stehen den Arbeit¬
gebern bevollmächtigte Betriebsleiter , Geschäftsführer und
Betriebsbevmte der beteiligten , Arbeitgeber gleich . Nicht
Dahlbar sind Mitglieder einer Behörde , welche Aufsichts-
defugnisse über die Kasse hat. *

Die Arbeitgeber führen je eine Stimme . Arbeitgeber,
die mehrere Versicherungspflichtigebeschäftigen , führen

bei der Allgemeinen Ortskrankenkaffe und der
Ortskrankenkaffe für Handelsbetriebe bis
zu 100 versicherungspflichtig Beschäftigter 1 und
für jedes weitere angefangene Hundert Be¬
schäftigte 1 Stimme . Mehr als 10 Stimmen
kann kein Arbeitgeber führen ;

bei der Ortskrankenkaffe der Bäcker und der
__ Orts krankenkaffe der Metzger bis zu 50 ver-

sicherungspflichtig Beschäftigter 1 und für
jedes weitere angefangene Fünfzig Beschäftigte
eine Stimme . Mehr als 3 Stimmen kann

. kein Arbeitgeber führen ;
bei der Ortskrankasse der Dienstboten bis zu 10

verstcherungspflichtig Beschäftigter 1 und für
jedes weitere angefangene Zehn Beschäftigte
1 stimme . Mehr als drei Stimmen kann
kein Arbeitgeber führen.

Arbeitgeber um mehrfachem Stimmrecht haben so viele
Stimmzettel abzugeben, als sie Stimmen haben und ab¬
geben wollen.

Wählbar als Vertreter der Versicherten ist nur , wer
bei der Kasse versichert ist .

Wahlberechtigt und wählbar sind auch diejenigen Per¬
sonenkreise , welche auf Grund der R .V .O. neu ttt die Kran¬
kenversicherung einbezogen werden , wie z . B . insbesondere
bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse und in einem Wander -
g-ewerbebc-tri-ebe Beschäftigten .

Wer von diesen das aktive und passive Wahlrecht aus¬
üben will , rnuß sich bis spätestens 2 Wochen vor dem Wahl¬
tage unter Vorlage entsprechender Nachweise bei der Kas¬
senverwaltung (Meldeschalter) melden und erhält hierbei
den erforderlichen WahlausweiZ .

Die unständig , Beschäftigten sind von 5er Wahl ausge¬
schlossen , da solche seither nicht und auch nicht durch Ortsstatut
krankenversicherungspflichtig waren . Denn für die erst
künftig versicherungspflichtig werdenden unständig Be¬
schäftigten beginnt die Mitgliedschaft bei der K«sse nicht
ohne weiteres , sondern erst mit der Eintragung in das
Verzeichnis.

Auch nur die bisher schon freiwillig versicherten Per¬
sonen find bei diesen Wahlen berechtigt.

Weder wählbar noch wahlberechtigt sind Arbeitgeber,
die mit der Zahlung der Beiträge im Rückstand sind , sowie
die Arbeitgeber unständig Beschäftigter .

Wählbar sind nur volljährige Deutsche. Nicht wählbar ist
1 . wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fähig¬

keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter verloren hat
oder wegen eines Verbrechens oder Vergehens, das
den Verlust dieser Fähigkeit zur Folge haben kann ,
verfolgt wird , falls gegen ihn das Hauptverfahren
eröffnet ist .

2 . wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfü¬
gung über sein Vermögen beschränkt ist.

Die Wahlen sind geheim; gewählt wird nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl nach den näheren Bestim-
mungen der Wahlordnung .

Die Wahlzeit dauert 4 Jahre .
Es sind aus der Mitte der Wahlberechtigten Wahlvor¬

schläge zu machen und können nur solche berücksichtigt wer¬
den, die spätestens 3 Wochen vor dem Wahltag beim Vor¬
stand eingereicht werden; die Stimmabgabe ist an diese
Wahlvorschläge gebunden und können die letzteren nach
ihrer Zulassung von den Wählern auf der Kassenverwal¬
tung , Kanzlei 2. Stock , eingesehen werden.

Die Wahlvorschläge sind gesondert für die beteiligten
Arbeitgeber und Versicherten aufzustellen und dem Vor¬
stand einznreichen.

Die Wahlvorschläge der Wahlberechtigten , müssen bei der
Allgemeine » Ortskrankenkasse , Ortskrankenkasse der Dienst¬
boten und Ortskrankenkasse der Handelsbetriebe , von min¬
destens je 30, bei der Ottskrankenkasse der Bäcker und Orts -
krankenkasse der Metzger mindestens je 10 Wahlberechtigten
der betreffenden Gruppe unterzeichnet sein. Die Wähler kön¬
nen nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen . Der letztere
hat sowohl die Vertreter wie die Ersatzmänner zu enthalten.

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens soviel Bewerber be¬
nennen , als Vertreter bezw . Ersatzmänner zu wählen sind .
Die einzelnen Bewerber sind unter fortlaufender Nummer
aufzuführen , welche die Reihenfolge ihrer Benennung aus¬
drückt , und nach Familien - und Vor- (Ruf ) -Namen , Beruf
und Wohnort zu bezeichnen . Bei Versicherten ist auch der
Arbeitgeber , bei dem sie beschäftigt sind, anzngeben.

In jedem Wahlvorschlag ist ferner ein Vertreter des
Wahlvorschlags und ein Stellvertreter für ihn aus der
Mitte der Unterzeichner zu bezeichnen . Ist dies unter¬
blieben, so gilt der erste Unterzeichner als Vertreter des
Wahlvo

'
rschlggs und , soweit, eine Reihenfolge erkennbar ist,

der zweite als sein Stellvertreter . Der Wahlvorschlags¬
vertreter ist berechtigt und verpflichtet, dem Vorstand die
zur Beseitigung etwaiger Anstände erforderlichen Erklä¬
rungen abzugeben. _

■ •
Verbundene Wahlvorschläge werden nicht zugelassen.
Die Arbeitgeber - und Mitgliederverzeichnisse können

auf der Kassenverwaltung (Meldeschälter) eingesehen wer¬
den und sind etwaige Einsprüche gegen die Richtigkeit der
sich aus dem Arbeitgeber - und Mitgliederverzeichnis er¬
gehenden Wahl - und Stimmberechtigung bei Vermeidung
des Ausschlusses spätestens 3 Wochen vor dem Wahltag
unter Beifügung von Beweisniitteln bei ' dem Vorstand
einzulegen . Der Wahlausschuß ist befugt, die Wahl - und
Mimmberechtigung jedes Wählers bei der Wahlhandlung
zu prüfen und es empfiehlt sich daher, einen Ausweis hier¬
über zur Wahlhandlung mitzubringen .

Dir Wahlberechtigten erhalten Wählerkarten und wird
hierwegen noch eine besondere Bekanntmachung erfolgen .

Die Stimmzettel sollen von weißer Farbe sein in
Aktenformat (21/33 cm) . Stimmzettel , die von dieser Be¬
stimmung abweichen , sind ungültig , sofern das Abweichen
die Absicht einer Kennzeichnung wahrscheinlich macht.

Sind auf gültigen Wahlvorschlägen im ganzen nur so
viele wählbare Bewerber genannt , wie Vertreter zu wäh¬
len sind , so gelten diese als gewählt und erübrigt sich sol¬
chenfalls überhaupt eine besondere Wahl durch Stimmab¬
gabe.

Im übrigen und namentlich in Bezug aller näheren
Bestimmungen über die Wahlvorschläge und deren Zulas¬
sung , den Gang der Wahl , die Stimmabgabe , die Stimm¬
zettel, die Ermittelung des Wahlergebnisses, die Vertei¬
lung der Vertreter auf die Wahlvorschläge usw . wird auf
die satzungsgemäße Wahlordnung verwiesen .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1913.
440g Die Kassenvorstände .

Donnerstag bis Samstag täglich
frisch eintreffend

artml

Gänse
feinste junge Dratgänse
ca . 7— 9 Pfund schwer 4569

Pfund
Wir garantieren für tadellose Lieferung. Voraus - 1
bestellungen in unseren bekannten Verkaufsstellen

frühzeitig erbeten.

Telephon :
Karl Fttedrichstr . 2890

Akademiestraße 1213
KaiseraUee 3356

Eisenlohrstraße 1282
Kurvenstratze 2843

Georg Friedrichstr. 2611 .
Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme ab j

Karlsruhe - Rheinhafen Telephon 863 .
Verpackung wird mit 20 Pfg . berechnet .

Spanische Uleinhandliing
von

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

27

Rotwein von 60 Pfg , per Liter an
Weisswein von 70 Pfg . per Liter an I
ff . Süss - und Dessertweine
Cognacs und Liköre .

Verkaufsstellen : Riippurrerstrasse 14 , Durlacher¬
strasse 38 , Lessingstrasse 29 ,
Schiilerstr . 23 , Rheinstr . 45 und
Gerwigstraße 20 .

§
■ Deutscher I IUI

' Cognac ^— —
aus Französischen Weinen

1AN DAUERÜM ACHOLL
*” HEiLBRONN

sjlur echt mit der Hammer-Schutzmarke . Überall erhältlich .

Standesöuchauszüge der Stadt Karlsruve.
Eheaufgebote vom 4. Nov. : Emil Fütterer von Muggen¬

sturm , Einkassierer hier , mit Marie Bader von Vaihingen. —
Eduard Waldvogel von Durlach , Taglöhner hier , mit Friederike
Neidenberger von Reichenbach. — Karl . Durban von FreistHt,
Bäcker hier , mit Sofie Hees von Enzweihingen. — Wilhelm,Sihn
von Niefern , Schneider hier , mit Berta ' Rau von ' Kleinbottwar.
— ■Ludwig Emmerich von Steinsfurt , Wirt hier , mit Emma
Kunich von Muggensturm . — Friedrich Landmesser von Walds -
hut, Maler 'frier , mit Luise Falkenstein von Nußbaum . :— Wilh,
Ehrmann von Teutschneureut , Kaufmann hier , mit Maria Bel-
taire von Buchsweiler . — Max Scheib von hier, Kupferschmied
hier, mit Adolfine Planck von hier . — Johann Heindl von Nürn¬
berg, Schlosser hier , mit Rosalie Lechner von Rbsenberg. —>Aug .
Schümm von Maienfels , Stadttaglöhner hier, mit Johanna
Heschel von Lahr .

Eheschließungen vom 4. Nov . : Rudolf Buiffon von Frei¬
burg,Reg,-Baumeister hier , Mt Elisabeth Roman von Freiburg .
—> Paul Schüler von 'frier , Techniker in Berlin , mit Elisabeth
Pulling von Ettlingen . — Joachim von Waldow von Fürstenau ,
Fideikommißbesitzer allda , mit Viola Freiin von der Goltz von
Metz . — Georg Finkbeiner von Huzenbach, Schreiner hier, mit
Anna Müller von Jttlingen . .

Geburten vom 26. Okt. bis 1 . Nov . : Karl Ludwig , V. Ab,'

Schüttle, Metzgermeister. — Heinrich Richard , V. Frz . Vögele,
Kaufmann . — Kurt Egon , V . Frz . Schneider, Kaufmann , —
Martin , V. Martin Ganter , Stadttaglöhner . — Karl Philipp
Rudolf , B . Phil . HaaS, - Maschineninspektor. — Ottilie Fran¬
ziska, V . Joh . Berndt , Tagl . — Otto Karl/V . Karl Eckert, Me¬
chaniken _

Betten • Wäsche - Ausstattungen
liefert bmigst m Lkrisl. verlel - Karlsruhe
guter Ausführung KaisBrslr. 181/103 : Tel M7 - Rabattmarken,

i
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Seite M ^sdie Straß

fiur WäSCh6 und
Hauspulz

cinsnidSlirliclt !
Henkels Bleich -Soda

Henkel & C2 Düsseldorf .

Seih 38 Uahrer *
im Gebrauch und
bestbewährt !

AeolHrr Petallarbciteiorrlianii
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Di « vierteljährliche

8 e>ml -dersm« ll»g
findet am Sonntag , den S. November , mittags L Uhr , in
der Gewerkschafts -Zentrale statt.

Tagesordnung :
1 . TättgkeitS- und Kassenbericht vom 3 . Quartal .2. Beratung der eingelaufenen Anträge .

Anträge , welche zur Beratung kommen sollen, müssen bis
Montag , den 3 . November , bei der Ortsverwaltung ein¬
gereicht werden.

Rach 8 4 Absatz 1 des Ortsstatuts setzt sich die General -
Bersammlung aus sämtlichen Verbandsfunktionären (Vertrauens »
leute und Einkassierer) zusammen und sind dieselben verpflichtet,di« Generalversammlung zu besuchen. 4275

Die Ortsverwaltung .

Meiier-Irnnenchnr Karlsruhe.
Am Montag den 10 . November , abends halb S Uhr ,findet im Lokal „ Deutsche Eiche " , Augartenstratze 60, unsere

diesjährige 4369

srdeutliche Genernlnersnmlnng
statt. Tagesordnung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht .
2 . Neuwahl des Gesamtvorstandes.
8. Anträge und Wünsche.

Hierzu sind unsere aktiven und passiven Mttglieder , mtt der
Bitte um vollzählige BeteMgung, fteundlichst eingeladen.

Anttäge find spätestens bis zum SamStag den 8 . November
bei der 1 . Vorsitzenden Frau P . Schwerdt , Wilhelmstr. 76,
schriftlich einzureichen.

Der Vorstand .

Nee eingetroffen
ca . 400 Bieter

bessere Herren-Kleider, Paletots-, Ulster-,
Loden- und CostGmstoff-Reste.

El lind nur ausgesuchte prima Qualitäten , neueste Muster und
erstklassige deutsche sowie echt englische Fabrikate

ger Meter Z.30 Z.SO Z.80 3.— 3.40 3 .90 4.40
4.70 4.90 5 .40 5.80 6 .40 6 .70 7 -
7.30 7.70 8 -

Sehr lohnend für Schneider und Wiederverkäufen
Jjagerbesuch ohne Kaufzwang. — Muster werden keine abgegeben .

Arthur Baer
Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch.

Ecke Kaiser- und Kreuzstrasse . 4453

„Zur Reichskrone"
Ecke Marten » und Schützenstraße . 4575

DM- Heute "MW

Zcdlacdttag.
Teleph. 1715 . Billigste Bezugsquelle für Teleph . 1715 .

sämtl.
Furnituren , Bfigelöfen und sämtl . Bügelutensilien .

Peter Mees , Karlsruhe, Herrenstraße 42.
IfB. Damenjackettfutter in grosser Auswahl . s487

Ort$krankeiika$$eii.
Die Kafsenverwaltung befindet sich nicht mehr im

Rathause , sondern im Verwaltungsgebäude , Garten -
stratze 14/1 « . Die Schalterstunden sind festgesetzt auf
vormittags 8 bis Vzl Uhr , nachmittags V*3 bis 4 Uhr
und Samstags nur von 8 bis 1 Uhr .

Karlsruhe den 23 . Oktober 1913.
Der Verbandsvorstand .

4265

€rn$t Marx
Luisenstraße 45
Fernruf 3086

empfiehlt sein großes
Lager in Herden » Oefen ,
Grudeöfen , Gasherden ,
Küchen- und HauShal -
tungSarttkeln , Lampen
für Ga» und Petroleum und
deren Ersatzteile, GlaS ,
Porzellan , Steingut re.

Billige Preise ! 3748
Reelle Bedienung !

Vmlcherßrißk 55
werden fortwährend gut erhalt .
Herren - und Frauenkleider ,
Schuhe , Sttefel , Weißzeug
usw . zu ausnahmsweise billigen
Preisen verkauft . 4274

Frieda Reidenberger .

Brautleute
kaufe» Möbel, Betten, Polster¬
waren, kompl . Einrichtungen
solid und billig bei 3239

Josef Kirrmann ,
Herrenstraße 40. Telephon 3612 .

Lager in 4 Stockwerken .

Arbeiter! Anttierl für de» NoUrsfrnmd.

Gewerkschafts -Kartell Karlsruhe.
iiimiHiiiitHiiiiiiiiiiiiiiifiiHiHimiiHiitiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiitiHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiHiiiiiiiiiiiiiHiiiuiH

Samstag den 8. November , abends halb 9 Uhr
« im grossen Saale der städtischen Festhalle ::

HERBST-FEIER
bestehend in KONZERTu .

'
grossen BALL

Der Eintrittspreis beträgt 30 Pfg . pro Person und sind Programme , |
| die zum Eintritt berechtigen im Vorverkauf zu haben :
■ Bei den Vorsitzenden der Gewerkschaften , auf den Büros der einzelnen j

Organisationen , sowie auf dem Arbeitersekretariat , Wilhelmstr . 47. j
1 Ferner in der Gewerkschaftszentrale , Kaiserstr . 13, Zentralherberge , j

Zähringerstr . 2, in den Wirtschaften z . „ Drachen “, Karl -Wilhelm - I
strasse 10, „ Auerhahn “ , Schiitzenstr . 58 , „ Eiche “ , Augartenstr . 60 , I
„Palme“, Lessingstr. , „Hirsch“, Hardtstr. , „Neuer Saalbau“, j
Bachstr . Cigarrengeschäft von Topper , Rüppurrerstr ., Kolb , j
Schützenstr ., Brehm , Schützenstr . , Hntgeschäft Zenker , Kaiser - {
str . 65 , Fahrradhaus „ Frisch auf “, Adlerstrasse . 4485 1

illllHilHIIHBHBUiaiillllBiaaHaHIIIBM

Zm „Machen
"

starlAllbelmrtt . 10.
Jeden Freitag

SchllchW
wozu höflichst einladet 4574

Adam Harrck .

Die bibigftc Nnckk
in getragenen Anzügen ,
Schuhe , Ueberzteher v. 4
an, Ulster rc. sowie beste Ge -
legenheitskäufe in Schuh¬
waren findet man in dem An -
«ud Verkaufs - Geschäft von

Arnold Schap, ""
Zahringerftraße Nr . 38 .

? slrs
alle Arten

in grosser Auswahl

staunend billig. 1
Nur Zirkel 32

_ 1 Treppe hoch .
HttMutt n( tt 40 Mk ., gebr.
£ 118188, 28 Mk. zu verk. ^

Rüppurrerstr . L3 . 8. St . r .

Irlikküetzn
Maienstr . 1, 1 . St . links.

Partei-, Gewerkschaftsgenossen
:: Freunde der Arbeitersache : .

rauchen 4232

TAG - GEN
Zigaretten

2 — 2'/, — 3 — 4 — 6 kfg .
Tabakarbeiter - Genossenschaft
E. G. m. b. H. — Stuttgart.
Zu haben in Zig.-Geschäften

Töpper , Rflppurrerstragse 10,und Josef Brehm .
ln Durlach : Otto Hoffmann .

Btttmse SSPSäT
und Franen -Meider , gut ge¬
machte Schuhe , Stiefel in ei¬
gener Schuhmacherwerkst. 3S70

SrmSttedisiiSM -r

StellW erhnlti
nach Ausbildung als Bademeist
und Masseure 1 Herr u . 1 Frl . ot
kinderloses Ehepaar . EintrU
jederzeit. Lehrhonorar 250
Prosp . gratis . Näheres Institut
Sanitas , elektr . Licht- u»z
Dampfbad , Freibnrg i. Br ,Marchstr. IS. 45iz

Verkaufe uuä
TF q « ^ fortwährend neuund getragen ,
Herrenkleider, Schuhe , Stiefel ,blaue Arbeitsanzüge, gebr. Uhreäi
Waffen , Gold « 3» Silber,Brillanten, Zahngebiffe, Pfand»
scheine, Röbel , Reiseloffer .
Erstes größtes An¬
ti. Verkauft ,-Markorafenttr . 2U.

Metzwoche z
157« Walt

Damapaletols, Kost«
Köcke , Kluse«, Capes

Dame«- «ad Hemamaschl
34,1 St

Robe Preise
für getragene 3578

imt«’ «ad Damevkleidtt
Schuhe , Sttefel usw. zahlt und

bittet um Offerten

Komme pünktlich._Zahnschmen
Blanscolin soo

Zn haben in allen Apotheke»,
Z « verkaufen » Schön. Küchen-

schrank 16 Mk., polierter Kleider»!
schrank 20 Mk., Ausziehtisch , vier
Stühle , fast neue » Bett, fthön«
Diwan , schön« Bilder , Spiegch
Kinderbett, alles sehr billig.
4576 Uhlandftr . 1» , pari .
tuALlF ^ (NaturheilmethodÄ

mit sämtlich .Tafel»,
- —IZ Erklärungen usw.
sehr billig zu verkaufe «.
Buchhaadl««- BolksteMä

Lnifenstraße 24 .

und brad
-bruch kon

M gezweif .
* Zregell

stauen Neckar
' '" ruch begor
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Stockwerke
»n beim Ai
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lirgische K
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• * Gutma
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gliche Verl,
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* Staust
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»st ausfindig
a sich jedoch ,
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„ einem bl:
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Me ersten 3 WaggonsVon neuer Ernte eintreffend ! |

Gemüse- und Feuchte -Konserve»
Fabnkate erster Häuser in strammster Packung zu billigsten Preisen .

A «S unserer p . 2Pfd .-D.

S72LS 3g . bchnWohae « 35 a

3g . Brechbohaea 38

extra fein 90 ^ ,

p. 2Pfd .-D.

Smöse - Erbftn 45 ^
Heibelbllke » . •

3vvge Erbse « . 80
Birve « . . . .

Motte « , grschnfti . 50 a
Mirabelle « •

p . li Dostso
p. ' /. Dostso

. . .

I Verlangen Sie in de« Filiale « unsere neue « , ausführlichen Spezialliste « für

Konsen « - Warmetttbcn - © eine - Liköre .W Vers. n. auswärts ! f
iiuiiiiiiiiiiiiiiiiinnr

( 1-10 D .Ä 3. I SnläflUrteH p«r St. tz u. 8 ^ 8L..Dose «tr
Gingen . MelOeerat 40 ^ 9 3 - 50

”
2

"
10 . 50

Die ersten Waggons 4868
Bosnisch «

Zwetschgen
per Pfund

28 32 und 36d

Mandeln
1 . 60 u . 1. 80

kranzfeig i
per Pfund 28 .

len

Kastanien
per Pfund f8

Sultaninen
60 und 80 H

Linsen
per Pfund '

28 28 und 38 ^i

Erbsen
per Pfund

gelbe 18 22 28 .3t
grüne . . . 26 H

Dohnen
per Pfund

weiße Rundb. 28 %
bunte Wachtel 22 H

Rosinen Korinthen tzafelnutzterne
40 und 60 40 und SO H I . — per Pfd.

Pfannkuch & Co
G . m. b. H.

in den bekannten Verkaufsstellen.

Mannhei
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